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©eiöe getooben toerben tann. On ben U. ©. 21.

ift ein ^lugjeug fjergeftetlt toorben, bag 311m

Seit aug ©tag heftest. Stumpf unb ©djtoan3 finb
aug ©tagtudj, bag 3toeimat fo ftarf unb nur fjatb
(0 fc^Voer toie bie bigtjer übtidje 2(tuminiumPer-
fteibung für ^tugseugrümpfe ift. Steuerbingg
gibt eg audj plaftifdjeg ©tag, aug bem man
2Iutofdjut36tedje, Küdjen- unb 23abe3immergarni-
turen, ©tromtinien3Üge unb 2Iuto6uffe (b. i).
beren öertteibungen ober Karofferien) fjerftetlen
tann. ©iefeg plaftifdje ©tag fann außerbem aud)

für bie tf)erftettung tünfttidjer 23eine bon unbe-
gren3ter ^attbarfeit Pertoenbet toerben.

Un ben fiaboratorien großer amerifanifdjer
©tagfabriten tourbe aud) ©tagtootle erfunben,
aug ber Riffen unb SRatraßen ^ergeftetlt toerben
tonnen, ©lag ift aud) etaftifdjer atg irgenb ein
anbereg Sftateriat. ©ie gürma £)toeng-©orning
ftellt ©tagtud) ^er, bag nidjt getooben, fonbern
aug feßr bünnen "pbern geflochten ift unb bag

fid) toie toeidjeg Rapier anfidjtt. ©ine anbere 2trt
bon ©tagtootle ergibt atg Kombination mit ©tag-
tud) eine feberteidjte Ofotierung für Käufer-
mauern unb gimmertoänbe. SKitdjgtag, bag bon
ber P'ttgburgb-©orning @efetlfd>aft tfergefteüt
toirb, fietft toie poröfer fobtenfdjtoarser gieget
aug, ift aber ein ©rittet teidjter atg Kort unb
toirb für Slettungggürtet, gdoße unb Unterfee-
bootgnel3e, fotoie atg Ofotierunggmateriat für
Uabrifbächer bertoenbet. ©ine neue 2trt getfärte-
ter ©tngrötfren ift brudjfidjer unb tann eteftrifd)
3ufammengefdjtoeißt toerben. ©ie fforfrfier ber

©orning-Sßerfe baben aud) ©tagfugettager f)^-
geftettt, bie einem getoattigen ©rucf SBiberftanb
ieiften tonnen, ©ine ©piratfeber aug ©tag/ bie

man meßrere SJiittionen SUtat unter ©rud gefeßt
batte, toieg nicht bie geringfte ©pur bon ©rmü-
bung auf. SCRan ftetlt in 2tmerita nun aud) hdo-
forper mit ©tagptatten |jrç, bie — in gimmer-
toänbe unb 23öben eingetaffen — jebe gentrat-
heigung bei toeitem übertreffen, ©te neuen ©tag-
forten finb 3ät). ©ie Äibbet)-Dtoeng-2ßerfe ftett-
ten fd)on bor bem Krieg ein gefjärteteg ©tag her,
bag in Pattenform bon taum 3toei gentimeter
©tde an ©djarnieren aufgehängt atg Süren toer-
toenbet toerben tann. ©urdj toeitere tfjärtungg-
pro3effe getoann man eine burdjfidjttge pn3e-
rung für jf'tug3euge, bie Kugeln big 311m Katiber
50 toiberftetfen tann. ÜDtan tennt beute aud) ©tag,
bag in ftart gebogenem guftanb bie ©urchficht
nidft be^errt. 23ombernafen, bei benen ein SOtari-

mum an SMfibilität erforbertich ift, finb 3. 23. aug

biefer ©tagforte bergeftetlt. ©ie geit ift außer-
bem borbei, ba man fid) an ©tagfcberben fdjnitt.
Um ©orning-Sßert fabrigiert man beute ©tag,
beffen Stänber bei 23rudjftücfen nidjt mehr fdjarf
finb. ©ie Stutomobitiften ber 0tad)friegg3eit,
beren SBagenfdjdntoerfer mit fotdjen ©täfern
auggerüftet fein toerben, brauchen ©tagfptitter
auf ber ©traße atfo nidjt mebr 3U fürdjten. Un-
3toifdjen gebt bie fj-orfdjung toeiter, unb ptäne,
bie beute nodj ing Steid) ber pjantafie geboren,

finb morgen bietleid)t fdjon SBirftidjteit.

ERGLAND IM SCHNEE

3d; fagte meinem -perjen: mag'S!

entf(ot) betn Stud be« grauen ?ag«

unb flieg empor in« reine £id)t.

3Bie morfd)e Stinbe, @d)id)f um @d)id)t,

fiel, tun« mid; engte, non mir ob.

SDtein otter Itbam font in« ©rab.

3d) Wieb nid)t länger, ber id) mar,

SQerjüngf um mattdjes liebe 3<Ü>t,

ftof) toctcr mir unb Ieid)t bo« 33luf.

Ölen mar bie SBclt unb fd)ött unb,gut.

Sie Siebet mattten überm îat.
Sod) auf bem ©rate, bod) unb fd)mol,

auf bem id) (lanb, mar btanfc Suff,

erfüttf nom gerben füllen Suff
be« @d)nee«, mogengteid) gemetit

nom ®crge, ber it;n trägt unb pit-
33on ©d/affenblau unb ©omiengotb

erbtüt)fe ba« ©emoge l>oIb.

3d) faud)jte t>et(! — Sann mie- ein (PfetC

fd)Ofj id) banon. ©fifieit!

Emil Schibii
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Seide gewoben werden kann. In den U. S. A.
ist ein Flugzeug hergestellt worden, das zum
Teil aus Glas besteht. Numpf und Schwanz sind
aus Glastuch, das zweimal so stark und nur halb
so schwer wie die bisher übliche Alummiumver-
kleidung für Flugzeugrümpfe ist. Neuerdings
gibt es auch plastisches Glas, aus dem man
Autoschutzbleche, Küchen- und Badezimmergarni-
turen, Stromlinienzüge und Autobusse (d. h.
deren Verkleidungen oder Karosserien) herstellen
kann. Dieses plastische Glas kann außerdem auch

für die Herstellung künstlicher Beine von unbe-
grenzter Haltbarkeit verwendet werden.

In den Laboratorien großer amerikanischer
Glasfabriken wurde auch Glaswolle erfunden,
aus der Kissen und Matratzen hergestellt werden
können. Glas ist auch elastischer als irgend ein
anderes Material. Die Firma Owens-Corning
stellt Glastuch her, das nicht gewoben, sondern
aus sehr dünnen Fibern geflochten ist und das

sich wie weiches Papier anfühlt. Eine andere Art
von Glaswolle ergibt als Kombination mit Glas-
tuch eine federleichte Isolierung für Häuser-
mauern und Zimmerwände. Milchglas, das von
der Pittsburgh-Corning Gesellschaft hergestellt
wird, sieht wie poröser kohlenschwarzer Ziegel
aus, ist aber ein Drittel leichter als Kork und
wird für Nettungsgürtel, Floße und Untersee-
bootsnetze, sowie als Isolierungsmaterial für
Fabrikdächer verwendet. Eine neue Art geHärte-
ter Glasröhren ist bruchsicher und kann elektrisch

zusammengeschweißt werden. Die Forscher der

Corning-Werke haben auch Glaskugellager her-
gestellt, die einem gewaltigen Druck Widerstand
leisten können. Eine Spiralfeder aus Glas, die

man mehrere Millionen Mal unter Druck gesetzt

hatte, wies nicht die geringste Spur von Ermü-
dung auf. Man stellt in Amerika nun auch Heiz-
körper mit Glasplatten her, die — in Zimmer-
wände und Böden eingelassen — jede Zentral-
Heizung bei weitem übertreffen. Die neuen Glas-
sorten sind zäh. Die Libbeh-Owens-Werke stell-
ten schon vor dem Krieg ein gehärtetes Glas her,
das in Plattenform von kaum zwei Zentimeter
Dicke an Scharnieren aufgehängt als Türen wer-
wendet werden kann. Durch weitere Härtungs-
Prozesse gewann man eine durchsichtige Panze-

rung für Flugzeuge, die Kugeln bis zum Kaliber
50 widerstehen kann. Man kennt heute auch Glas,
das in stark gebogenem Zustand die Durchsicht

nicht verzerrt. Vombernasen, bei denen ein Mari-
mum an Msibilität erforderlich ist, sind z. B. aus
dieser Glassorte hergestellt. Die Zeit ist außer-
dem vorbei, da man sich an Glasscherben schnitt.

Im Corning-Werk fabriziert man heute Glas,
dessen Ränder bei Bruchstücken nicht mehr scharf

sind. Die Automobilisten der Nachkriegszeit,
deren Wagenscheinwerfer mit solchen Gläsern
ausgerüstet sein werden, brauchen Glassplitter
auf der Straße also nicht mehr zu fürchten. In-
zwischen geht die Forschung weiter, und Pläne,
die heute noch ins Reich der Phantasie gehören,

sind morgen vielleicht schon Wirklichkeit.

Ilvl

Ich sagte meinem Herzen: wag'S!

entfloh dem Druck des grauen Tags

und stieg empor ins rein« Licht.

Wie morsche Rind«, Schicht um Schicht,

fiel, was mich engte, von mir ab.

Mein alter Adam sank ins Grab.

Ich blieb nicht länger, der ich war,

Verfängt um manches liebe Jahr,

floß locker mir und leicht das Blut.
Neu war die Welt und schön und. gut.

Die Nebel wallten überm Tal.

Doch auf dem Grate, hoch und schmal,

auf dem ich stand, war blanke Luft,

erfüllt vom herben kühlen Duft
des Schnees, wogengleich gewellt

vom Berge, der ihn trägt und hält.

Von Schattenblau und Sonnengold

erblühte das Gewoge hold.

Ich fauchzte hell! — Dann wie- ein Pfeil
schoß ich davon. Skiheil!

Lmil Lctiibiî
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